
Fasanenhof (uvo). Während das neue Pflegeheim am Solferinoweg im
Fasanenhofer Norden derzeit noch in die Höhe wächst, kann eine
kleine Baumhasel am neu entstandenen Aussichtspunkt Ecke Genfer
Weg bereits Wurzeln schlagen. Erhard Bruckmann (l.), Vorsitzender
des Verschönerungsvereins Stuttgart, und Werner Koch (M.), Leiter
des städtischen Gartenamtes, haben am Dienstag letzte Hand an den
frisch gepflanzten „Corylus colurna“ gelegt. Die Baumhasel ist nach

Kochs Worten ein „wunderschöner Stadtbaum“, dessen Krone im
nächsten Jahr gemeinsam mit zwei weiteren Bäumen der kleinen
Plattform Schatten spenden soll. Auch der Bezirksvorsteher Jürgen
Lohmann (r.) dankte dem Verschönerungsverein für dessen Spende.
Nach Bruckmanns Worten gilt es, möglichst viele der vom Gartenamt
vorgeschlagenen tausend neuen Baumstandorte zu realisieren: „Ich
hoffe deshalb, dass unser Beispiel Nachahmer findet.“  Foto: Ursula Vollmer

Vaihingen (km). Der Vaihinger Kinderchor
und die „Schnelle Kapelle“ führen am Freitag,
9. November, das etwa einstündige Musical
„Geisterstunde auf Schloss Eulenstein“ von
Peter Schindler im Bürgersaal der Schwaben-
galerie auf. Die musikalische Leitung hat
Gabriele Timm-Bohm. Die Aufführung be-
ginnt um 18 Uhr und ist für Kinder von vier
Jahren an geeignet. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten.

Vaihingen (km). Das Kinder- und Jugend-
haus Vaihingen, Walter-Heller-Straße 29, bie-
tet im November wieder einige Kurse an.
Kinder, die acht Jahre und älter sind, können
am Mittwoch, 14. November, von 14.30 bis
16.30 Uhr Bilderrahmen aus Nudeln herstel-
len. Ein Crashkurs Powerpoint für Kinder und
Jugendliche im Alter zwischen zehn und
14 Jahren steht ebenfalls am Mittwoch,
14. November, von 14.30 bis 16.30 Uhr auf
dem Programm. Die Teilnahme an den Kur-
sen kostet jeweils fünf Euro. Eine Anmeldung
ist unter der Telefonnummer 7 35 35 16 er-
wünscht. Zugleich hat auch die Kinderwerk-
statt wieder freitags von 15 bis 17.30 Uhr
geöffnet. Im November steht der Werkstoff
Sandstein im Mittelpunkt. Kinder der Klassen
zwei bis fünf können mit Hammer und Mei-
ßel aus einem Sandstein eine Skulptur er-
schaffen. Das Angebot beginnt am 9. Novem-
ber mit einführenden Überlegungen. Die Teil-
nahme kostet pro Nachmittag 2,50 Euro.

Möhringen. In dieser Saison erwartet das
Publikum der CVJM-Theatergruppe Ram-
penlicht nichts als reine Unterhaltung.
„Wir wollen weder eine Aussage machen,
noch eine Botschaft vermitteln, sondern
pures Vergnügen bieten“, sagt das
Ensemblemitglied Volker Hühn.

Von Gabi Ridder

„Im weißen Rössl am Wolfgangsee, da steht
das Glück vor der Tür“ – diesen Evergreen
kennt nahezu jedermann, ebenso den dazuge-
hörigen Film. Die Theatergruppe Rampen-
licht hält sich aber bei ihrer Inszenierung an
das Singspiel in drei Akten von 1896. Zwar
ist auch das Original inhaltlich am Wolf-
gangsee angesiedelt, und weitere Ähnlichkei-
ten mit dem späteren Film sind vorhanden.
„Das Singspiel ist jedoch gespickt mit origi-
nellen Dialogen, und die Verstrickungen sind
viel amüsanter und nicht so platt dargestellt
wie im Film“, erläutert Hühn.

Das Rampenlicht-Theater präsentiert die
witzige, kurzweilige Romanze vor einer al-
penländischen Kulisse weit weg vom ange-
staubten Muff des Pantoffelkinos. Die Szene-
rie wird von allerlei skurrilen Gestalten bevöl-
kert, dazu erklingen live gesungene und ge-
spielte Evergreens, gespickt mit originellen

Einfällen. „Wir nutzen stilistische Mittel, um
mit der Verfilmung zu brechen“, so Hühn.

Mit den ersten Vorbereitungen hat das
Team vor etwa einem Jahr begonnen. Schließ-
lich wollen Bühnenbild, Kulissenbau, Requisi-
ten und Ausstattung gut überlegt sein. Jeder
Darsteller schneidert sein Kostüm selbst. „Al-
lerdings haben wir in diesem Jahr einen
München-Besuch genutzt, um in einem Trach-
ten-Second-Hand-Shop einiges zu kaufen“,
verrät Hühn.

Bei der Regie wechseln sich die 15 Laien-
schauspieler jährlich ab. Nun hat der Möhrin-
ger CVJM-Vorsitzende Oliver Henke den Pos-
ten übernommen, unterstützt wird er dabei
von Beate Hühn. Und Volker Hühn liefert die
Musik auf dem elektronischen Klavier. An
sieben Aufführungen präsentiert die Truppe
ihr Weißes Rössl dem Publikum. „Mehr ist
zeitlich nicht drin, und außerdem flacht man
ab, wenn man zu häufig spielt“, sagt Hühn.
Der Wechsel zwischen nachdenklichem und
heiterem Stoff sei beim CVJM-Theater üblich.
Nach dem ernsten Stück „Ist das nicht mein
Leben“ im vergangenen Jahr werde jetzt
Urlaubsfeeling pur gezeigt.

INFO: Die Premiere am Samstag, 10. November,
in den CVJM-Räumen, Leinenweberstraße 27,
beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt ist frei, Karten
gibt es unter Telefon 71 49 92. Weitere Auffüh-
rungen sind am 16., 17., 18. und 30. November.

Möhringen. Über den Zuspruch von Lesern
und den Medienetat hat Ursula Stimmel
nie klagen müssen. Nun ist auch noch
ein langgehegter Wunsch in Erfüllung ge-
gangen: „Durch die Erweiterung ist die
Stadtteilbücherei viel übersichtlicher ge-
worden“, sagt die Diplombibliothekarin.

Von Gabi Ridder

Die Bücherei im Spitalhof lädt regelmäßig
Kinder zu Aktionen wie Vorlesestunden, Bas-

tel- und Spielnachmittagen ein. Freilich sind
diese stets gut besucht und daher wird es
schnell sehr eng. Seit Mitte September ist
damit endlich Schluss. Für Kinder bis zehn
Jahre gibt es im Erdgeschoss nun eine neue
Spiel- und Sitzfläche, umrahmt von Regalen
mit geeignetem Lese- und Medienmaterial.
„In die optische Gestaltung sind die Wünsche
der Kinder eingeflossen, beispielsweise, dass
es mehrere Ebenen gibt und die Fenster frei
bleiben, damit man raus- und reinschauen
kann“, erläutert Stimmel.

1976 ist die Bücherei letztmals um einen
Raum im Obergeschoss vergrößert worden.

Nun sind dort weitere 60 Quadratmeter hin-
zugekommen. „So haben wir die Möglichkeit,
eine Lern- und Sachbuchecke für Schüler ab
der fünften Klasse und Jugendliche einzurich-
ten“, erläutert Stimmel. Das bringe mehr
Ruhe ins Haus, und man könne die Medien,
gleich ob Sachbuch oder Roman, übersichtli-
cher präsentieren.

Zufrieden ist Stimmel mit dem Bücherei-
Jahresetat in Höhe von 31 000 Euro, über den
sie frei verfügen darf. Und über mangelnde
Nutzer kann die Büchereileiterin auch nicht
klagen. 1999 wurden 110 000 Ausleihen re-
gistriert, in 2006 waren es 50 000 mehr.

Stuttgarter Verschönerungsverein spendet dem Fasanenhof eine Baumhasel

Sonnenberg (km). Der CVJM Sonnenberg
veranstaltet am Samstag, 10. November, ei-
nen Ski- und Sportartikelbasar im evangeli-
schen Gemeindezentrum, Johannes-Krämer-
Straße 2 bis 4. Die Waren werden von
8.30 Uhr an angenommen. Pro Artikel wird
eine Anmeldegebühr von einem Euro fällig.
Der Basar hat von 11 bis 14 Uhr geöffnet.
Zum Verkauf stehen unter anderem Skibeklei-
dung, Skistöcke, Tennisschläger, Sportbeklei-
dung und Schlittschuhe. Die nicht verkauften
Waren können von 13 bis 15 Uhr wieder
abgeholt werden. Nähere Auskünfte geben
Thomas Mörgenthaler unter der Telefonnum-
mer 76 09 84 und Ulrich Metzger unter der
Telefonnummer 7 65 47 96.

Vaihingen/Möhringen (km). Am 1. März
treten in den baden-württembergischen Um-
weltzonen die Fahrverbote zur Feinstaubbe-
kämpfung in Kraft. Auch in Stuttgart dürfen
dann nur noch Fahrzeuge unterwegs sein, an
deren Windschutzscheibe eine offizielle Pla-
kette klebt. Diese kann unter anderem unter
der Internetadresse www.stuttgart.de/fein-
staub-plaketten beantragt werden. Zugleich
gibt es die Plaketten aber auch in Vaihingen,
Rathausplatz 1, und Möhringen, Oberdorf-
platz 16, in den sogenannten Außenbürgerbü-
ros des Amts für öffentliche Ordnung. Diese
sind jeweils montags bis freitags von 8.30 bis
13 Uhr sowie dienstags von 14 bis 16 Uhr
und donnerstags von 14 bis 18 Uhr geöffnet.

Nudeln, Sandstein und
Crashkurs Powerpoint

CVJM-Theater rückt das
„Weiße Rössl“ ins Rampenlicht

Premiere am Samstag – Vorbereitungen laufen seit einem Jahr

Mehr Platz für Bücher und Besucher
Möhringer Stadtteilbücherei um einen Raum im Obergeschoss erweitert – Wünsche der Kinder berücksichtigt

Ski- und Sportartikelbasar
des CVJM Sonnenberg

Geisterstunde
im Bürgersaal

Umweltplaketten gibt’s
auch vor Ort

Oberkellner Leopold empfängt die Berliner Urlaubsgäste im Weißen Rössl und buhlt wie im
gleichnamigen Film auch in der CVJM-Inszenierung um die Gunst der Rössl-Wirtin.  Foto: Gabi Ridder

Mit der neuen Lese- und Spielecke für Kinder ist Ursula Stimmel sehr zufrieden.  Foto: Gabi Ridder
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